
 
 

 

 

Medienmitteilung 

 
Nationalrat Jon Pult als Bundesrat unwählbar! 
 
Bern, 1. Dezember 2023. – Der Verband Militärischer Gesellschaften Schweiz (VMG) 
appelliert an die staatspolitische Verantwortung der eidgenössischen Räte, den einen der 
beiden offiziell nominierten SP-Kandidaten, nämlich Nationalrat Jon Pult, anlässlich ihrer 
Wintersession 2023 nicht zum Bundesrat zu wählen. Als schweizweit bekannter 
Armeegegner und ehemaliges Mitglied eines Soldatenkomitees würde Herr NR Pult künftig 
an oberster, sicherheitsrelevanter Stelle über die Sicherheit unseres Landes und über 
unsere Milizarmee aktiv mitentscheiden. Das wäre aus Sicht der Schweizer Militärverbände 
schlicht unglaubwürdig. 
 
Selbstverständlich respektiert der VMG die Freiheit der Vereinigten Bundesversammlung, gemäss 
Art. 143 BV grundsätzlich jeden Stimmberechtigten, d. h. alle Schweizerinnen und Schweizer mit 
zurückgelegtem 18. Altersjahr, in den Bundesrat zu wählen. Allerdings ruft der VMG die 
eidgenössischen Räte in Erinnerung, dass die gegenwärtig sehr angespannte sowie volatile 
europa- und weltpolitische Lage, von welcher auch die Schweiz zumindest mittelbar betroffen ist, 
es mittel- und längerfristig nicht zulässt, die Mitverantwortung für unser Land, gegebenenfalls 
sogar für das VBS, einem vehementen Armeegegner in die Hände zu legen. So bezeichnete der 
SP-Vizepräsident Schweiz bereits vor einem Jahr die Aufstockung des Armeebudgets als 
„kompletter Unsinn“. 
 
Nationalrat Pult im Sog der SP-Armeeabschaffer 
Die Departementszuteilung ist zwar Sache des Gesamtbundesrats. Er ist hierin frei in seiner 
Entscheidung. Bei einer allfälligen Wahl von Nationalrat Jon Pult am 13. Dezember 2023 in den 
Bundesrat besteht indes die reale Möglichkeit, dass er das VBS übernimmt. Der VMG hält einen 
überzeugten Armeegegner, der u. a. subsidiäre Sicherungseinsätze der Armee in der 
Vergangenheit kritisiert hat, für das Amt als ungeeignet. Der VMG und mit ihm alle 
Milizorganisationen der Schweiz wollen keinen Vertreter im Bundesrat haben, der die steten 
Bemühungen der Milizverbände und der Dienstleistenden von Armee und Zivilschutz zugunsten 
der Sicherheit und Freiheit unseres Landes permanent untergräbt. Wir brauchen aktuell keine 
sicherheitspolitischen Experimente in der obersten Landesbehörde! 
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Der Verband Militärischer Gesellschaften Schweiz (VMG) ist ein unabhängiger militärischer Dachverband gemäss Art. 6 
Abs. 1 VATV. Der VMG vereinigt derzeit über 30 militärische Vereine und Gesellschaften (Unteroffiziers-, Offiziers- und 
Fachgesellschaften) mit annähernd 100’000 Mitgliedern. Er bezweckt die gegenseitige Unterstützung bei den 
ausserdienstlichen Tätigkeiten und nimmt zu sicherheits- und armeepolitischen Fragen dezidiert Stellung. 
Vgl. www.vmg-asm.ch 

 


